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p U ^ O IO ^
Der vier Jchrs-Zeieen des ,76,5^ Jahrs.

k«it,n Wind« und Rtifftff
2.

5. Bsn dem Winter.
Wer Winter eritter nach Wesnsmisch« Rechnung ein/ de»

' o. Tag Chriftmonat deö verfi«ff«»«g ^764. Jahrs/ u« 7,
Uhr/ zv.m, Vormittag. Selbigen Mittag ffchen die Blaue,
een Wik foig«: ^ im Rs. gr. des ^ iB k 7« gr. beö

ck t» s. gr. Ser W. die cI im 0. ge. detHtz. S im ««. gr.
des <U. K im 8. M. des M. der T tSS.gr. Ses «W. Aus
Sieker EsnffeiZscisn du Planeten «K zuschlttssen / daß sex Am
fang des WtmttS reche gue/ der Jenner hart und kske. der Hsr<

"'«zig/ und der Mm vonAnfsSß noch hatt «ie

Bon dem Frühling.
Der liebliche und anWUthjg« Zrul ling tretten wir an denH

Merj Vormittag um 5. Uhr/ g»«m. die übriqenPlaneteu Hey

sinken sich tm Mittag wie folget: H im 8. gr. des M. ^
im z« gr.dzs W. ^ im zo.qr. des M. GiMs.gr deS««y^

im5.qr.der ^ im rs.gr. der M. undder C i« ,7,
gr. der W, Hierauevermuchen wir denApr« von Anfang gut
witResenustj>Sonnenfch««Mtthinuude?indja. Be^c May
zimlich fruchtbar/ und der Brachmonat «eift vergnderZich.

z. Bon dem Sommer.
Der warme und gute Sommer fangen wir sn/ de» 5«. Tsg

Brackmoust V«e«itt«g um z. lHr/ ?.«. DttPlantten sind
im Mittag in folgend«, SteSung. ^ ,« «K.gr. dt<<Hff. ^
im »4. gr. des >E. <Z t« „.gr.tzes G iWv.gr. des sM.
5 im 4. gr. des >W. S tm «. gr. der M / und der C im?,
gr. des M. Aus dieser S^ilung der Psutt«» w'rd der Heu-
monat warm mit Do«»er Vermische, Wer AugKmonat ganz
bi«jq/ und der HerdflmsIktt ,e g« Vitt Wdek.

4. Bon dem Httbfl.
Der sruchtk/szfe H«bsi gehet an de« rr. T«g HttdSmonat/

um io. Uhr/ AK. min. D;e Plaueken sind seldl.,en Miteag
qeiZa^den wie folget: ^ im s.qr.dtr Mh. ^j, im14.Hr. des

c5 im gr. du M, S im ZI.gr. der Zj. Z t« ,8,'
gr. der ^z, S t« »«.gr.der M / und der C '« Z.gr. des

M. Aug diese» Wsntt§z?.S?«nd wird berWemmonat meist
«ut und fruchtbar seyn. Dsr Wmenwonat Anfangs gelind/
dttngchgdtk k«!t. Der ClMWgggt znger ßch «iwaö desser.



l? döööö
ESttkMsiHi» bieftm 57^5. Iahe sn beyden «rosse» HimMMchMe« ^ Flll^

fiernuffen/ 4. an der GoNnen und zwey sn dem Mond ; Sine von diesen WWW si,
u^Gonnen-Finfiernuß/ iß in unseren Lsnden sichtbar.

Bie^rfie eins kleine unsichtbare Sonne» Finsternuß/ so sich begibt den z. Hornung
M Mkkernschk uM^s.Uht/ «A^Win^ Die faiiee ßunz i» den südlichen Theil des Erd«
bsdeu/ da eö bey uns Rache/ und die Son» umer dem Horizont / dauahea unßchtdgr,

D«e jweykk ist sine Msnds^Ftnsternuß/ derz «6. HornungNachmutag ucu s. UKr/
zs. min. Ob sie schor, ga« groß wird / kcw sie dsch bey uns ntch, gestden werden / wch
ic« der Mond zu selbiger Zeil noch kiefunter der Erben ist.

Die dritte tst eine unsichtbare SonneneFmsternnß/ den 10, Mm Nachmittag UM
Udr/ sz. min« Ob es aLbereic TaZ / wird die Fmsternuß weg«» deSMsndS silj«

grosser nördlichen Breite/ bey uns auch niche eschen werden.
Die Vierte ift eim ttkine sichtbare G«nneK,Knfiernuß / so fich begibt den s. Äugst,

monat/ und i» unserem land ihren Anfang nitmnet/ Nschmittazs um 4. Uhren/ zo«.

min. das MtttetM um s« Uhr/ za.mm. und das Ende um s. UHr/f«. min. chrsGröffe
betragt «.Zoll/ i s. min. und WshnmK ist Stund/ «0. «in,

Die funfce ist eine sehr grosse uutzched«! Monds,Fmft»nuß, welche den IA. Äugst«
mon«l Nschmittsg um 4. Uhr/ z< min. zn k»w«nsn ist. Uud

Die sechste ift den 4. Herbstmonat / Un unsichchsre Sonnen. Ftnsternuß/ Vermle«
tag um s. Uh'.'/ 4s. min. und weilen der Msnd Miger Zeit eine Mtktögi« Breite
hat/ so Müssen wir sie denen/so um den SudenPol herum, wohne» ju sehen üt/erlsß'en.

Vsn FruchtßWkeU Md Mißwachs.
^ Mit selige und üverseltge ieut« ßnd die Bauersleute/ wenn sie uur ihr Glück sev

der erkennen tönten. Denn sie dörsen sich mit keinem Feinde schlagen/ wann sie etwas
Z)<zd>>, wsSen/ w,e die Kriegsbeute thun müssen/ sonders das Erdreich gibe ihn«» vo»
sich selbst und mu gutem MiZen/ «Ses was sie nur dedsrfen ; deswegen wollen wir
Wik ihnen unser Bebet! zu dem licheu GOtt schicken/ ss werde» wir/ruchkbsrt Wirre,
mng und ein gesegnetes Jahr jU erwarte» haben.

Bon Ee«cheK «sd Krankheiten«
Ss bald wir geboheen werden/ so ist der Tod uns ssnshe auf dem HskS/ is er ssffee

uns gletchsamwi« den Ssau beyden Versen, Hiemit spricht Syrsch gKNM«hl/
sümlich : Was du chsst/ f« bedenk« das Ende. Weiches dann insonderheit i» die,
ftm Jahr wohl zu besrMken ist / damit diei«igsn / weiche GOtt mit Kr«vkM«n
hsimsuchk/MBeLttung des MMen »gdE«l««ßKW des kwigeniebeus MttchiNMöZkn.

^ BSW Krieg LKd Friede«. '

ttszee dcr weise Hiyd Smeea schon ju stirer Zeit / dB die Messchen Wik lb«n
Kkm«kitZMMs,s zu ftftdm ftyen : Sekt« er nun z» diesen unseren «rderbeen und böse»

^i,'^ ic»c»/ hK>k« er uichk Ursach über Ursach/ «des SeK «rschröettichM Unfrttdtt^
Ssru/ Reib/ Ug»«rsnSzli«keir »nd Mchg«»ft de? KciKen Mensch«» Mi»

dessen ?.WM deWrisdens, Iöxfi HErr JEs» l w«»d« «Ie« WA BcßtK / 2mm.
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